
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 52 (1944)

Heft: 20

Vereinsnachrichten: Schweizerischer Samariterbund = Alliance suisse des Samaritains

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schweizerischer Samariterbund
Alliance suisse des Samaritains

Mitteilungen des Verbandssekretariates
Catnmttnieafions du Secretarial general

Abgeordnetenversammlung vom 3./4. Juni 1944 in Luzern
Die Zustellung der Einladungen an unsere Sektionen konnte

leider erst Ende letzter Woche erfolgen. Wir bitten unsere Samariter-
freunde, diese uns selber unliebsame Verzögerung gütigst entschuldigen

zu wollen. Sie ist die Folge verschiedener Umstände, die hier
zu erwähnen zu weit führen würde und die zu ändern leider nicht
in unserer Macht lag.

Wir haben unsere Sektionen schon trüber ersucht, frühzeitig ihre
Delegierten zu bestimmen, um uns dann die Anmeldungen prompt
zukommen lassen zu können. Wir bitten nun. die Anmeldeformulare
uns bis zum 19. Mai vollständig und genau ausgefüllt zukommen zu
lassen. Wir benötigen insbesondere die Angaben wegen den Spezial-
billetten zu Gesellschaftstaxen, die ab verschiedenen Stationen
ausgegeben werden. Anfangs nächster Woche müssen wir unsere Bestellung

den SBB aufgeben, damit die Billette rechtzeitig angefertigt und
den Stationen zugestellt werden können.

Wir machen noch besonders daraut aulmerksam, dass
Samariterinnen und Samariter, welche nicht als Delegierte von ihren
Sekt ionen bestimmt worden sind, ohne weiteres ebenfalls an unserei
Tagung teilnehmen dürfen. Die Spezialbillette zu Gesellschaftstaxen
können auch von Personen bezogen werden, welche nicht an det
Abgeordnetenversammlung teilnehmen. In solchen Fällen ist abei
sofortige Anmeldung durch die Vereinspräsidenten unbedingt
erforderlich.

Hingegen werden die namhaften Vergünstigungen für die
Besichtigungen und Ausflüge ab Luzern nur den Inhabern der Festkarte
gewährt. Wir fügen noch bei, dass vom 2. bis 7. Juni auf allen Linien
des Vierwaldstättersees auf Vorweisung der Festkarte eine Ermässigung

von 50% gewährt wird.

Assemblee des delegues des 3/4 juin ä Lucerne
Les invitations pour not re assemblee onl pu etre expedites ä nos

^tions seulemenl an debut de cette semaine. Nous regret tons beau-
c0up ce retard et prions nos sections de bien vouloii nous en exeuser.
fl est du ä differentes circonstances qu'il menerait trop loin de vouloir
eiüunerer ici et qui, en partie, sont independantes de notre volonte.

Dejä depuis assez longtemps nous avons demande a nos sections
de designer le plus tot possible leurs delegues afin de pouvoii nous
faire parvenii les inscriptions promptement. Nous prions done les
Presidents de bien vouloir remplir exactement el complelement les
ormulaires d inscription et de nous les retourner jusqu'au 19 mai au

P'us tard. II nous faul surtout les indications concernanl les billets de
s°ciete ä prix reduit qui seront emis pour differentes gares Au debut
de

Ja semaine prochaine nous devrons passer noire commando nuxP I"1 I', alin que ces billets puissent etre prepares el remis aux stations
en question.

Mous rendons nos memhres attentifs au tail que des samaritaines
des samaritains qui n'ont pas ete designes comme delegues de leurs

jjeclions peuvent quand-menie sans autre participer ä notre mani-
station. Les billets speciaux pour le voyage ä Lucerne peuvent

galenient etre pris par des personnes ne participant pas ä notre
'"senihlee. Mais dans ces cas i! est absolument indispensable de
atuioiieer immediatemenl par son president de section.

^ dependant les reductions pour les visiles et excursions depuis
üterne no sunt accordees qu'aux detenleurs des cartes de fete. Nous

^JUutons encore que du 2 au 7 juin une reduction de 50 % est accordee
' tout le reseaux du Lac des Qualre-Cantons aux personnes qui
esentent la carte de fete.

hirner nieder

o— -i'a.-j ivuie ivieuz» um nesreiiuugeii i in maiei lauen unu
Jt'eli'1"^ ^n',a^en verschiedenster Art auf dem gleichen Bogen Papici
Wt'lei|j ^ürlte jedermann klar sein, dass wii die Sektionsanzeigen

bau!!111 LS Vt)l' c'ass UI1S v011 Samaritei vereinen Anzeigen für das Ver-
auci,801«»» "ff155 Bote Kreuz» mit Bestellungen l'üi Materialien und

ZUg(
an (j- "j; uullle jeuermann klar sein, class wn cue tseKUonsanzeigen
'üügen Uc'1^Iuckc,ei weiterleiten müssen. Lim dann aber die Bestel-
zü tnoglichst sofort auszuführen und die verschiedenen Antragen
Was ^ll^ortun, müssen diese im Sekretariat abgeschrieben werden,
Samm'j!' trächtliche und unproduktive Mein arbeit bedeutet. Liehe
tern, jnri* e.unde, helft uns die umfangreiche Arbeit etwas zu erleich-

bis ^IT1 ''lr ^'e Sektionsanzeigen separat dem Sekretariat zukom-
^aPier

v
UI1C' inc*em 'lir für jede Angelegenheit ein besonderes Blatt

•"wendet. Es ist dies für die Erledigung und Klassierung un¬

bedingt notwendig. Damit wird auch che prompte Erledigung erleichtert.

Ferner bitten wir zu beachten, dass sämtliche Anzeigen und
Berichte unserer Sektionen an das Verbandssekretariat zu adressieren
sind. An die persönliche Adresse des Verbandssekretärs sollen nur
solche Briefe gesandt werden, die für ihn persönlich bestimmt sind.
Samariterfreunde, wir zählen auf eure verständnisvolle Mithilfe.

II arrive toujours
que des avis pour t'organe olticiel La Croix-Rouge son! ecnts sur la

meine leui 1 le de papier avec des commandes de materiel et des

Jemandes de renseignemenl de nature diverse. Chacun eomprendra
que nous devons envoyer les avis et rapports de nos sections ä l'im-
primerie. Afin de pouvoii executer les commandes et repondre aux
diffeientes Jemandes de renseignemenl nous sonunes obliges de copier
une parlie des communications de nos sections. Cela represente pour
nous un travail supplemenlaire et lion productif. C'esl pourquoi, chers

amis samaritains, nous vous prions de bien vouloir nous facilitei un

peu notre lache importantc en nous faisant parvenii ä part les avis

qui doivenl paraitre dans le journal et en nc traitant qu'un seul objet

par lettre. Ceci est absolument necessaire poui la liquidation el la

classification des affaires. Vous nous IaciIiterez ainsi egalement une

reponse prompte.
En outre nous pi ions les lonclionnaires de nos sections de bien

vouloir adresser tous les avis el rapports ä notre Secretariat general et

de n'envoyer ä l'adresse persönliche du secretaire geneial que des

lettres qui sont destinees pour lui peisonuellenient. Chers amis
samaritains, nous comptons sur voire collaboration comprehensive.

Abonnemente
Wir machen erneut daraut aufmerksam, dass alle Abonnementsbestellungen

für unsere Zeitung, sowie auch Adressänderungen, an
die Administration, Buchdruckerei Vogt-Schild A.-G., Solothurn, aut-
zugeben sind, und nicht an unser Verbandssekretarial. Wir bitten
unsere Saniariterlreunde, hievon gebührend Kenntnis nehmen zu
wollen.

Abonnements
Nous rappelons ä nouveau que toutes les commandes de nou-

veaux abonnenients ainsi que tons les changements d'adresses sont ä

adresser ä l'administration da journal. Impiimerie Vogt-Schild S. A.,
ä Soleure, et non (>as ä untie Secretariat. Nous prions nos amis
samaritains de vouloir en prendre bonne note.



liefern prompt

Rotkreuzfahnen
Armbinden
Auslegetücher

HUTMACHER-SCHALCH AG., BERN
Fahnenfabrik telephon 224 Ii

?TafeltDdlTet
mmer irisch und vorteilhaft

Vereinigte Mineralwasserfabriken Bern AG., Sern
Chut2enstrasse * Telephon S119l

Wegleitung für den Verkehr mit der Redaktion der Zeitung
„Das Rote Kreuz"

4/i dir Samaritervereine!

Es scheint uns notwendig, die aniangs letztes Jaht («Das Rote
Kreuz» Nr. 1, Seite 20) bekanntgegebene Wegleitnng wieder einmal
zu veroftentlichen, da viele Korrespondenten unseiei Sektionen sich
oltenbar nicht mehi daran erinnern, und da auch die Funktional<
de/ neuen Sektionen darubei natuilich nicht orientieil sind

«Das Rote Kreuz» steht allen Sektionen des SSR tui Anzeigen
und ßerichteistattungen ollen Da dei tut diese Zwecke zur Vertu-
gung stehende Raum aber beschiankt ist, sollen sich die Einsendet
möglichster Kutze belleissen und Nebensächlichkeiten weglassen Die
Redaktion behält sich ausdtucklich das Recht voi langatmige
Anzeigen und Berichte in dem ihr als tichlig scheinenden Entlang zu
kürzen

Anzeigen und Berichte durlen nicht aul bis .Reicht Blatt
geschneben werden, da die Beuchte eist in einei spateien Numinti
erscheinen können, Anzeigen abei in dei nächsten Nummer verollenl-
licht weiden. Die Blatter sind einseilig und m deutlichei Schult zu
beschreiben Bei Schreibmascbinenschi ilt ist dei wate Zeiten ibstand
einzuhalten.

1 Anzeigen. Anzeigen von Uebungen, Km sen, St hlusspi ul ungen
Feldubungen, Vortragen, Exklusionen usw sollen enthalten Name
des Vereins Oil und Zeil der Uebung odei sonstigen Veianstallung
sowie Nami des Leiteis odei Releienleu Die Zeitangaben haben m
der nunmehi üblichen neuen Weise zu cilolgen. Es soll also nicht
mehi heissen «8 Uhr abends» sondern 20 00 und mihi «um 1'A Diu»
sondern 13.15 usw

IRedaktionsschluss

für Anzeigen ist jeweils M o n Iii g, 9 00 Uhr S
Nach diesem Zeitpunkt eintreffende An/eigen können fin di< I
Nummer dei betreffenden Woche nicht mehi uifgenommen 1
werden. 1
Alle für die Zeitung beslimmlen Anzeigen und Beneble unseiei 9
Samaritervereine sind zu richten an das Verbandssekietarial I
des Schweiz. Samariteibundes, Mailin-Distelistrasse 27 Ölten £

2 Berichte ubei
a) Kurie Diese sollen enthalten Namen (bannlicn und Vornamen)

der Kuisleitei tui den theoretischen und piakhschen Teil des
Kurses Zahl der Ieilnehmei und Zahl dei reilnehmei innen Hier -

von als neue Aktivmitghedei angemeldet Vnzalil dei tui den liei-
willigen Sanitätsdienst Angemeldeten (MS\ Oilswehi
Luitschutz usw.)

b) Ordentliche Monatsubumjen Uebungspi og: amni wenn neues
Tianspoit-, Lagei - odei Veibandinatei ial vei wendet winde,
kurze Belichterstattung ubei Eignung von solchem

c) Vortrage und Demonstrationen Thema und Reinent Veianschnu-
hchungsmateiial (Lichtbild, Film).

d) feldubungen: Supposition Bei ichteistattung ubei die Losung dei
Autgaben und geleistete Aibeit Einsatz von Hillspeisonal. Vei-
wendetes Material impiovisationen Zusaninnnaiheil mit andeien
Hiltsgesellschal ten und Organisationen (Rotki euzkohmne Feuei-
wehi, Luitschulz, Ortswehr, Fmsoigediensi, Spilalpeisonal usw
Beobachtungen über Disziplin Stand dei Ausbildung; geeignete
Bildei von Hilfeleistungen und l'ianspoiten sind ei w unscht.'" Nui
Oi iginalai tikel. keine schon in andein Zeitungen puplizier te
Bei ichte.

e) Vereinsversammlungen Kuizt Bei ichteistattung ubei die
wichtigsten Geschalte und Beratungen von allgemeinem Inteies.se.

f) Andere Vcreinsanlas.se /ubiluen, Ausllugc, Besichtigung von
Anstalten und Spilalein gediangle Bei ichlei stallung utiei interes-
sante Beobachtungen

g) Weitere Tätigkeit Betätigung dei Samaiiteivcicine im Kample
gegen ansteckende Kiankheiten, im Dienste des Roten Kieuzes,
Gemeindekiankenpllege. Soldatenluisoige und andeie Institutionen

Kuizer Beucht, woi in die Aiheit besteht.
Es ist setbstveistündlich, dass ubei besondeie neue und inleies-

sante Gebiete, die von Sektionen gepllegt werden, langeie Bericht-
erstallnngen Raum eihalten sollen.
198

Da der in unseiem Verbandsorgan zur Vei lugung stehende Raum
beschrankt ist, müssen wir daiauf dringen, class namentlich die
Anzeigen dei Sektionen möglichst kurz, in knappen Worten abgelasst
werden

Allgemeine Wendlingen wie <Wii hotten aul zahlieichc
Beteiligung», odei «Wir bitten unseie Mitglieder, sich unbedingt punktlich

und zahlreich einzufinden», oder «Der Vorstand erwartet, dass
wieder einmal alle ei scheinen, keiner lehle!» sind wegzulassen Der
Veibandssekietar, dei lur den Teil des Samariteibundes in dei
Zeitung verantwortlich ist wurde deshalb beaultragt, alle solchen und
ähnlichen Wendungen konsequent zu streichen. Wenn wir bei jeder
Sektionsanzeige nui eine Zeile einsparen können, so erübrigen wir
dadurch bucht den Platz lur einen oder zwei kürzere Berichte von
Sektionen

Wu weiden hingegen von Zeit zu Zeit an sichtbaicr Stelle den
Vermerk bringen «Gilt lür alle Bitte unbedingt pünktlich und zahlreich

zu erscheinen»
Wir bitten die Korrespondenten unserer Sektionen, von den obigen

Richtlinien gebührend Kenntnis nehmen zu wollen. Auch erwarten

wir dass man uns Kurzungen der Anzeigen und Berichte nicht
ubei nehmen wird, denn sie sind uns durch die Macht dei
Verhältnisse aufgezwungen Wir appellieren an das wohlwollende
Verständnis und auch an das Veiantwortungsbewusstsein unseiei S

onaniert i eundc
.Jedei Sainai Bei vi rein sollte nach Möglichkeit ein sclueibgewand-

tes Mitglied mit der Berichterstattung beauftragen. Geiade Berichte
sollten besonders gut lebendig und sorgfältig geschrieben werden, um
alle Kreise nnserei Lesei interessieren zu können

Für unsert Hilfslehrerinnen und Hilfslehrer
Es ist einmal ihe Vnregung gemacht winden, in unseiem Ver-

Darulsoigan eine separate Rubrik zu haben hu die Eiorterung von
Fiagen die unseie Hill sieh i ei innen und Hi II sieh i er besondeis be-
whaltigen W'u winden es sein begrussen, wenn uns aus Hilislehrer-
kieisen Einsendungen zukamen, in welchen Piobleme von allgemeinem

Inteiessc behandelt weiden Natürlich winden wu dann auch
uitspiechendi Antworten, die ebenfalls lehrreich und anlegend sein
miissten vetolleidlichen Sollte es sich dann aus dieser in der Zei-
tun^ sich entwickelnden Diskussionen ergeben, dass die Schallung
einer besonderen «Ecke der Hillsiehrer» einem Beduilnis enlspiache,
so winden wu gerne rhe Möglichkeit prüfen, ob sich deicn Errichtung
rechllei tigen Lesse

Was wollen wu ubei lange spintisieren! Piobieien geht aber
studieren' Und so machen wir gleich den Anlang und erörtern einige
Bestimmungen des neuen Regulativs lur die Ausbildung von Samaiitei

-1nsIruktoien und Samariter-Hillsiehrern.
Die grundlegenden Bestimmungen über die Aulgaben der Hills-

lehier winden im Vit 2 icdaktionell etwas anders gelasst und piazi-
siei t. Die gleichen Bestimmungen wurden übrigens auch in das neue
Regulativ Im Sninni itcikuise aufgenommen, welches demnächst unseren

Sekt.onen zugestellt wird. Gegenüber der bisher igen Regelung
ist lestgelegt dass Unleroltiziere oder Getieite der Sanitalstr uppen
oder der Lultschutzoi gamsationen (LO) lur die Eiteilung des
praktischen Unteri ichles m Samaiiterkuiseil nicht mehr in Betracht
kommen können. Nur Instiuktions-Unterollizieie der Sanitalstr uppen
oder Platz-Sanilats-Unleroltiziere weiden nnseien Hilfslehrern
gleichgestellt

Im Art (j sind du Aiteisgienzen lestgelegt. Neu ist, dass das
Mindestalter aul 25 Jahn tier aulgesetzt, wahrend die obeie Grenze bei
50 beibehalten wurde. Warum diese Heraulsetzung? Es hat sich in
der Piaxis gezeigt, dass jüngere Kralle nicht immer die notige Autorität

sich zu verschallen wissen Auch ist zu sagen, dass man init
25 Jahren doch schon etwas mehr Lebenserfahrung besitzt und
deshalb auch reilet ist, als nur mit 20.

Die Veiplhchtung zur Betätigung als Hillsiehrer wurde im
bisherigen Rahmen auch m das neue Regulativ hinüber genommen. E

hat jeder Kandidat mit der Anmeldung zum Kurs die Verpflichtung
zu ubernehmen, während mindestens drei Jahren als Hilfslehrer ih

der ihn abordnenden Sektion oder in andern dem SSL angeschlossene
Samai iter vei einen die Obliegenheiten eines Hilfslehrers zu versehen-



Q£iick£ic&z<s (Kind, dcsjeft

(tüh WISA-GLORIA
Wenn aus eiocm kleinen, mlflosen c.rdenburger em grosser, «tramme
Bub oder ein gesundes Mädchen werden soll, dann braucht es vor allem

«es Die Liebe von Vater und Mutter! — Nichts kann
diese Liebe ersetzen, weder tausend gute Ratschläge noch die raffinier
testen Pflegemethoden
Diese Liebe aber ist et auch, welche weitsichtige bitern immei wiedei
bewegt, fur ihre Kleinen keinen andern Kinderwagen als Wisa- Gloria
su wählen Gewissenhafte Spezialgeschäfte empfehlen ihn lieber als jede
andere Marke, weil er alle Erwartungen de* Kaufer» erfüllt und nie eine

Enttäuschung bereitet
Lassen Sie «ich doch bitte den Wisa-Glori» einmal ganz unverbindlich

zeigen. Sie können dann in aller Ruhe wählen und vergleichen und daor
wird sich gewiss auch bei Ihnen der alle Spruch bewahrheiten

«Gluckliches Kind, dessen Eitern für Wisa-Gloria sind!»

Neu sind die im Art. 9 niedergelegten Bestimmungen, die lauten.
Sämtliche Hilfslehrer sind verpflichtet, die vom SSB von Zeit

zu Zeit veranstalteten Repetitions- und Fortbildungskurse zu besuchen.

Im weitem wird erwartet, dass die Hiltslehrer auch an den

Hillslehrertagungen teilnehmen, die von den Kantonalverbänden
oder Hilfslehrer Vereinigungen organisiert werden. Solche Tagungen
weiden vom SSB weitgehend subventioniei 1 durch Uebernahme der
Haltte der Billettkosten der Teilnehmet und eines Anteils an den
Kosten li'ir Veipllegung und Unleikunit. Die Höhe dieses Kostenanteils

wiid vom Zentralausschuss bestimm!.
Es war zur Diskussion gestanden, auch die Uebungen der Hilfs-

lehrerverbände oder die Hillslehrertagungen der Kantonalverbände
als obligatorisch zu erklären. Die Verhaltnisse in den verschiedenen
Landesteilen sind aber zu unteischiedlich, so dass von einer solchen
Bestimmung abgesehen werden musste. Immerhin wird also die Er-
Waitung ausgedi ückt, dass die Hilfslehrerinnen und Hilfslehrer auch
die Uebungen der Kantonalverbände und der Hilfslehrervereinigungen
besuchen.

Die Voiprulung für die Hilfslehieikuise sind im bisherigen
Rahmen beibehalten worden. Dabei handelt es sich also nicht nur um
eine Piiifung, sondern auch um eine Orientierung über die Aufgaben
dei Kandidaten als zukünitige Hilfslehier.

Eine Aenderung gegenüber dem bishei igen Regulativ hat auch
^ie Regelung der finanziellen Beteiligung der Sektionen an den
kosten der Hillslehreikurse erfahren Ai l. 22 sieht vor:

Im Zeitraum von 3 Jahien haben Sektionen mil einem Bestand bis
1 Kandidaten
2

v°n ubei 200 Aktivmilgliedein aut 3 »

Segen Entrichtung des noimalen Kuisgeldes von je Fr. 25.—.
Wird die Ausbildung mehierci Kandidaten über diese Berechtigung

"'naus gewünscht, so haben die betieilenden Sektionen für jeden
^eiieien Kandidaten ein Kursgeld von Fr. 75.— zu entrichten. Sek-
''onen, die vor Ablaut von 3 Jahren wieder jemand ausbilden lassen
föchten, haben ein ei hohles Kuisgeld zu entrichten, und zwar nacli
e'nem Jahi Fr. 75.— und nach 2 Jahren Fr. 50.—.

In besonderen Fällen, z. B. hei Wegzug odei Tod von Hilfs-

*ö 100 Aktivmilgliedein das Recht aul
Wn 101 bis 200 Aktivmitgliedern aut

'eh

Ki

'ein, können diese Kursgelder ei massig! werden.
Finanzschwachen Sektionen können an die ihnen ei wachsenden

^°sten aussei ordentliche Beiträge seitens des SSB gewährt werden.
^ezugiiche Gesuche mit einlässlichei Beguindung sind gleichzeitig

1,1 der Anmeldung dem Verbandssekielariat einzureichen.

^
Wenn man bedenkt, dass nach der Verlang«ung der Kurse (diese

u°in min 9% Tage) und bei den gegenwärtigen hohen Lebenskosten
losere Auslagen für die Ausbildung eines Hilfslehrers sich auf ziika

• 120— bis Fr. 130.— belauten, so nahm sich das bishei ige Kurstat

V°1.1 ^r" 10--—> das die Sektionen zu entrichten hatten, daneben
Sachlich sehr bescheiden aus. Auch nach dei neuen Regelung

^ah611 z'r^a c'ie* VieiLei der Kosten vom Samariteibund getragen,
habg6'1^ ^'e Sektionen nur ungelähr einen Viertel zu übelnehmen

Von belieundeler Seite sindUnSe," "vncunueier seue sinu wn «sucht worden, einmal in
nen 7 ^e'tung speziell auch die Disziplinaimassnahmen zu eiwäh-

yt- 2J sieht vor:
Forth®1111 Hilfslehrer den vom SSB organisierten Repetitions- und
fI-.

^ ^Unösklircon «Mio rvi/iKt olinKLnlliifAM flt»T1»^zlnn lünrtru A 7n!tferÖbl -K
nSSkUI Sen aus nicht stichhaltigen Gründen längeie Zeit

der 7
en> °der wenn andere zwingende Gründe voi liegen, so kann

die - ntrah
leBef ü " ^en Betreffenden voi übergehend oder dauernd

}.n solchen^ung zu jeder weiteren Tätigkeit als Hilfslehrer absprechen.
Rschetl ff1 ^aBen dürfen diese Personen für die Erteilung des prak-
s'chtioi nlerrichtes in Kursen oder Uebungen nicht mehr berück-"8' werden.

Fieberthermometer, amtl. geprüft 4

Badetbermometer, 22 cm lang

Verbandklammern, rostfrei

Verbandscheren, zerlegbar,
gerade und gebogene Form

Pinzetten, spitz u. flach, 7—8 oder 10—12 cm lang,
feinste Ausführung

Verlangen Sie Preise von

E. Gysin-Walti, Verbandstoffe
Diet ikon b. liirich

Es kam vor, dass Hillslehi« wahrend zehn und mehr Jahien nie
einen Repetitionsluus oder eine Hillslehrerübung eines Veibandes
besuchten. Da ist es ganz klar, dass solche Leute nicht mehr aul der
Höhe ihrer Aufgabe sind. Es ist uns aber daran gelegen, die Qualität
der Ausbildung in unseien Samariteiveieinen nicht sinken zu lassen,
sondern lieher noch zu heben, und deshalb müssen wir verlangen,
dass die Hilfslehrer auch an ihr« eigenen Weiterbildung aibeiten.

Wir haben deshalb vorgesehen, eine zentiale Registratur sämtlich«

Hilfslehreiinnen und Hilfslehier zu errichten und dann ubei
den Besuch von Repetitionskuisen Konliolle zu führen Auch sollen
die Hilfsiehrervereinigungen ihre «Schällein» ein wenig überwachen
und die «räudigen» uns melden, damit diese an ihre Ptlichten
erinnert werden können. Vielleicht ist es nicht einmal immer eine
Pflichtvernachlässigung. Es kann auch eine Verärgeiung aus nicht
abgeklärten Gründen oder eine Ermüdung vorliegen In solchen Fallen
ist es Pflicht, die Sache zu uniersuchen und liir Abhilfe zu sorgen.

Sodann erwähnen wir noch Arl. 25. welch« bestimmt:
Hilfslehrer, die ihre Pflichten vernachlässigen und die vom

Sektions vorstand von ihnen verlangte Tätigkeit nicht ausüben, können
von der betreffenden Sektion und vom SSB lüi die Kosten ihier
Ausbildung rechtlich belangl werden. In Wuidigung der Verhältnisse
entscheidet darüber der Zentralvorstand endgültig.

Wir hatten glücklich«weise bis jetzt nur wenige solcher Fälle.
Weitaus die meisten unserer Hillslehr«innen und Hilfslehrer sind
sich ihr« Verantwortung bewussl und beb achten die übernommenen
Pflichten nicht als eine Last, sondern als ein heudiges «Dürfen», also
als eine Lust. Ja, wir alle dürfen einer schönen und giossen Sache
dienen.

Mit einem herzlichen Dankcswoit an alle unseie Hillslehierinnen
und Hilfslehrer für ihr uneigennütziges Wirken wollen wir nun die
Diskussion als erölfne! erklären. Wer meldet sich zum Woit?
Beiträge sind schriftlich an den Unterzeichnelen zu richten.

Der Veibandssekretär: E. Hunziker.

«Le Bon Samaritain», volume du Prof. Max. Huber
Le Prof. Max Huber. piösident de la Croix-Rouge internationale,

vient de faire publier un volume intitule «Le Bon Samaritain»,
traduction du livre «Der baimheizige Samariter», paiu en allemand il y
quelques temps dejä L'auteur y liaite avec beaueoup de competence
ses considerations sin TEvangile et le travail de la Croix-Rouge.

Par notie circulaiie du 31 mars 1944 nous avons remis ä nos
sections ä Texamen un excmplaiie de cette oeuvre afin que les presidents
de nos societös de samaiitains puissent la Jaire circuler parmi les
membres. Nous espeions viveriient qu elle rempoi le le succes mente
et que de nombreuses samaiitaines et samaiitains en feronl l'acquisi-
tion. II s'agit ici d'un ouvrage que chacun devrail connaitie el que
toute bibliotheque de nos socieles de samaiitains devrail possedei.
Nous fournissons ce livre au ptix de fr. 3.75, impöt sur le chiitre
d'affaires en sus, envoi franc de poit. Les livraisons de 10 exem-
plaiies et plus s'effectuent au piix de fi. 3.40 le volume, impöt de 1 %

en plus. Les commandes sonl ä adresser au Secretaiial general ä Ollen.

$ Mir ist wieder
vögeliwohl dank

II Tabletten 1.80 In eilen Apotheken
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